
 

Hamse schon gehört? 

Haushaltsberatungen in Hohegeiß haben für die SPD Fraktion des  
Holler Gemeinderates schon eine lange Tradition. Der Vorsitzende  
des SPD Gemeindeverbandes Bernd Leifholz und der SPD Fraktions- 
vorsitzende des Holler Rates Reiner Geweke begrüßten die Mitglieder  
des Gemeinderates, Gäste aus den Ortsräten und den Gemeinde- 
bürgermeister Klaus Huchthausen. 
 
Im Mittelpunkt der Haushaltsberatungen für das Jahr 2008 stand die Schwerpunktbildung aus den vielen 
Aufgaben und Vorhaben, die im kommenden Jahr bei gleich bleibend schwieriger Haushaltslage zu 
bewältigen sind. Der Hochwasserschutz ist als eine neue und unabweisbare Notwendigkeit 
hinzugekommen  und wird sicherlich mit erheblichen finanziellen Aufwendungen seitens der Gemeinde 
verbunden sein. Die Teilnehmer waren sich ohne Ausnahme einig, dass hier wirkungsvolle Maßnahmen 
unverzüglich eingeleitet werden müssen. Um keine Zeit zu verlieren, hat die Verwaltung die ersten 
prüfenden Schritte bereits eingeleitet.  Die originäre Verantwortung für die Planung bleibt allerdings beim 
Landkreis. 
 
Ein Investitionsprogramm zum Klimaschutz wurde als weiterer Schwerpunkt festgelegt. 
Energieeinsparung an den öffentlichen Gebäuden vor allem an der Schule und dem Rathaus sind 
dringend geboten. Unter dem Eindruck der rasant steigenden Energiekosten bieten diese Investitionen 
ein nicht zu unterschätzendes Sparpotential.  
  
Kinderkrippe und Hort waren zentrale Vorhaben im Jahre 2007 und sind auch bereits eingerichtet. Alle 
angebotenen Plätze sind vergeben. Um weitere vorliegende Nachfragen im  Krippenbereich bedienen zu 
können, soll die Einrichtung einer weiteren Krippe für 2008 auf den Weg gebracht werden. Hier ist an 
eine Einbindung in das Kindergartengebäude in Hackenstedt gedacht. 
 
Die Renovierung der gemeindlichen Straßen und Wege stand als Dauerbrenner auch wieder auf der 
Tagesordnung und wieder wurde einmütig festgestellt, dass der Investitionsbedarf für eine nachhaltige 
Bearbeitung steigt. Wenn immer nur sparsam und zwangsläufig notdürftig repariert wird, werden in 
naher Zukunft die Kosten für dann immer umfangreicher werdende Unterhaltungsarbeiten enorm 
steigen. Die Dringlichkeit hier umfangreichere Mittel zur Verfügung zu stellen wurde bekräftigt, damit das 
vorhandene langfristige Programm zur Straßensanierung zügiger abgearbeitet werden kann. 
Die SPD Fraktion wird die Dachsanierung (Reparatur der Dachdichtung mit zusätzlicher 
Wärmedämmung) an der Sporthalle in Heersum in den Haushalt mit aufnehmen. Außerdem sollen zur 
Auswechselung anstehende Leuchten in den Straßenleuchten durch energiesparende Leuchtmittel ersetzt 
werden. 
 
In Verbindung mit dem Jugendzentrum soll eine für verschiedene Spiele zu nutzende Außenfläche 
geschaffen werden. Im Haushalt soll dafür ein Ansatz eingestellt werden. 
Die Bemühungen um einen Rufbus haben bisher noch keine akzeptable Lösung ergeben, werden aber 
unter veränderter Fragestellung weiterverfolgt. 
 
Alle geplanten Schwerpunkte des zukünftigen Haushalts setzen die Bereitstellung der erforderlichen 
Mittel voraus. Dazu führte der Gemeindebürgermeister Klaus Huchthausen aus, dass die Gemeinde Holle 
nur über eine geringe Steuerkraft verfügt, aber sich trotzdem geringe Hebesätze leistet. Es wird wohl 
kein Weg an der bitteren Pille einer Steuererhöhung vorbeiführen. 

Info.spd-holle.de, www.spd-holle.de, SPD Gemeindeverband Holle, Kampstr. 7, 31188 Holle 

SPD Klausur in Hohegeiß 

02/2007 

Kraft der 
Erneuerung. 



SPD Generalsekretär Hubertus Heil auf dem roten Sofa 
Keine leeren Versprechen  

Zum Auftakt der neuen Veranstaltungsreihe des SPD Gemeindeverbandes Holle konnte Vorsitzender 
Bernd Leifholz den Generalsekretär der SPD, Hubertus Heil, auf dem roten Sofa begrüßen. Der Gast 
nahm kein Blatt vor den Mund sondern sprach auch die Themen an, die die Menschen in unserer 
Region bewegen. „Die 380-KV Leitung sei nicht das Topthema in Berlin“, so Hubertus Heil, doch er 
werde sich kümmern, versprach er den Vertretern der BI. 
 
Weitere Themen waren der Klimaschutz sowie der Durchbruch beim Mindestlohn. „Die SPD wird sich 
nun verstärkt gegen den Missbrauch bei Zeit- und Leiharbeit kümmern“ so der Generalsekretär. 
Die Diätenerhöhung der Bundestagsabgeordneten wurde ebenfalls angesprochen. Eine angemessene 
Bezahlung während der Zeit als Abgeordneter hält Hubertus Heil für vertretbar. „Im Vergleich zu 
Managergehältern fallen die Abgeordnetenbezüge bescheiden aus“, so Hubertus Heil.  
 
Ein Problem habe er allerdings mit der unverhältnismäßig hohen Altersversorgung der Abgeordneten.  
Abschließend  machte der Generalsekretär deutlich, dass sich die SPD weiter für soziale Gerechtigkeit 
einsetzen werde, da der konjunkturelle Aufschwung noch immer nicht bei allen angekommen sei. 
Die Gäste im gut besuchten Glashaus hatten viele Fragen mitgebracht, so dass sich eine rege 
Diskussion mit Hubertus Heil anschloss. 

Nach der Begrüßung durch den SPD-Vorsitzenden Bernd Leifholz am Rathaus in Holle führte der 
Besuch von Edelgard Buhlmahn in Begleitung mit dem SPD Landtagskandidaten Markus Brinkmann 
zunächst zum innovativen Medienunternehmen Hollewood nach Grasdorf. Firmeninhaber Klaus Pfeifer 
erläuterte die Entstehung seiner Produkte und gab einen Überblick seiner Aufträge. Dabei ist die 
Palette der Aufgaben sehr vielfältig. So war das Unternehmen z. Bsp. mit einer Reportage über den 
G8-Gipfel in Heiligendamm engagiert. Z.Zt. wird ein Film über die Ölgewinnung in Sibirien gedreht, so 
Unternehmer Klaus Pfeifer zu seinen Gästen. In der anschließenden Diskussion wurden u.a. Themen 
wie Wirtschaftsförderung insbesondere für kleine und mittelständische Unternehmen erörtert. 
Edelgard Buhlmahn zeigte sich als kompetente Ansprechpartnerin. Nach ihrer Zeit als 
Bundesministerin für Forschung und Bildung ist sie Vorsitzende des Wirtschafts- und 
Technologieauschusses im Bundestag und erachtet den Besuch und das Gespräch mit Unternehmern 
als unerlässlich für ihre Aufgabe.  
Im Anschluß besuchte die Delegation den neu eingerichteten Hort. Frau Buhlmahn machte hier 
nochmals sehr deutlich, dass es für unsere Gesellschaft  höchste Priorität hat in Bildung massiv zu 
investieren. Von den Einrichtungen in der Gemeinde Holle zeigte sie sich beeindruckt, „…das was hier 
in Holle geschaffen wurde ist als vorbildlich zu nennen“.  
 
Edelgard Buhlmahn und Markus Brinkmann bedankten sich bei Bernd Leifholz und der SPD Holle für 
die vielen positiven Einblicke, die sie von Holle mitnehmen konnten.  
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